Familiengottesdienst am 08.03.2015 – in Mittergars
Thema: Tempelreinigung
Lied zum Einzug: Wir feiern heut ein Fest


X
Begrüßung und Einleitung (Pfarrer)
Wir feiern den 3. Fastensonntag. Heute lernen wir Jesus mal von einer anderen Seite kennen. Durch sein zorniges Eingreifen in den Tempelbetrieb durchkreuzt er unser gängiges Bild vom sanften, gütigen und brüderlichen Jesus. (ggf. eigene Worte)

Kyrie-Rufe (Kinder)
Jesus, du weißt, was uns fehlt. Du weißt, was wir brauchen:

1. Herr Jesus Christus, du schenkst uns dein Wort.

Herr erbarme dich (neu)
2. Herr Jesus Christus, du schenkst uns, was wir zum Leben brauchen.

Christus erbarme dich (neu)
3. Herr Jesus Christus, du zeigst uns den Weg zu Gott.

Herr erbarme dich (neu)
Tagesgebet (Pfarrer)
Gott, unser Vater, schau auf unser Leben und hilf uns bei Fasten, Gebet und Werken der Liebe. Darum bitten wir durch Jesus Christus unseren Herrn. Amen.

Lesung (Lektor) 1. Korinther 1,22-25  
Evangelium: Johannes 2, 13-25
Predigt:

Eigener kurzer Predigtteil Pfarrer:

Überleitung zum Predigtspiel:
Wir sehen jetzt ein paar Kinder, die uns noch ein paar Gedanken zum Evangelium sagen, damit auch sie das Evangelium besser verstehen können.

Taubenhändler:
Ich bin der Taubenhändler. Wir haben einen strengen Gott, Gott musst du gnädig stimmen. Kauf dir ein paar Tauben und opfere sie.

Jesus:
Sei still. Du willst doch nur Geld verdienen. Gott braucht keine Opfer. Wir brauchen ihn nicht zu fürchten. 

Kind: 

Auch mir geht es heute manchmal so wie dem Taubenhändler damals.

Um auf eine Geburtstagsfeier eingeladen zu werden habe ich einer  Klassenkameradin schon mal Süßigkeiten geschenkt. Aber wenn sie mich nicht so mag, wie ich bin, dann macht die ganze Feier keinen Spaß. 

Schafhändler:
Ich bin der Schafhändler. Wenn du etwas angestellt hast, dann musst du schon ein Lamm kaufen, damit Gott verzeiht.

Jesus:
Hör auf. Auch Dir ist nur Dein eigenes Geld wichtig. Gott braucht keine Opfer. Wir brauchen ihn nicht zu fürchten. Gott liebt dich auch ohne Opfer.

Kind:
Der Schafhändler fordert, Verzeihung gibt es nur wenn ich ein Opfer bringe.

Auch ich fühle mich schlecht, wenn ich zum Beispiel nicht ehrlich war, oder beim Spielen ein Teller zerbrochen habe.  Wenn ich ehrlich bereue und mich entschuldige brauche ich keine "Opfer bringen".

Geldwechsler:
Ich bin der Geldwechsler. Mit Geld kannst Du alles kaufen. Wechsle bei mir. Du kannst Gottes Liebe kaufen.

Jesus:
Das stimmt nicht. Gott braucht keine Opfer. Wir brauchen ihn nicht zu fürchten. Gott liebt dich auch ohne Opfer.

Kind: 

Mit Geld kannst du alles kaufen so ruft der Geldwechsler.

Auch ich wollte mir schon einmal die Freundschaft und Anerkennung von Schulkameraden erkaufen, indem ich ihnen etwas schenkte. Meinen Freunden brauche ich nichts schenken, damit sie mit mir spielen und zusammen sein wollen. Wir lachen und sind füreinander da.

Sprecher:
Es gibt heute noch Leute, die glauben; Schuld kann man durch Geld wieder gutmachen.

Gott aber vergibt Schuld und liebt, ohne Geld zu fordern. Seine Liebe können wir nicht kaufen. Deshalb wirft Jesus alle Menschen, die für Liebe Geld fordern, aus dem Tempel.

Denn Gott liebt dich so, wie Du bist.

Credo

Fürbitten: (Zwischenruf – Herr, lass sie Deine Liebe spüren)
Gottes Liebe können wir nicht kaufen, er liebt uns alle bedingungslos. Ihn wollen wir bitten:

1. Es gibt Menschen, die Gott fürchten und vor ihm Angst haben. – Herr lass sie Deine Liebe spüren.

2. Es gibt Menschen, die einen Fehler gemacht haben. – Herr, lass sie Deine Liebe spüren.

3. Es gibt Menschen, die Kummer haben. – Herr, lass sie Deine Liebe spüren.

4. Es gibt Menschen, die sich Liebe und Freunde kaufen wollen. – Herr, lass sie Deine Liebe spüren.

5. Es gibt Menschen, die mit Gott handeln wollen. – Herr, lass sie Deine Liebe spüren.

Gott liebt uns so wie wir sind. Seine Liebe ist ein Geschenk an uns. Damit wir uns immer an diese Liebe erinnern, teilen die Kinder jetzt für alle ein Herz aus.
(Während dieser Zeit Instrumental durch Antonia Stettner)
Friedensgruß:
Lied zur Gabenbereitung:





X
Gabengebet vom Tag oder:
Allmächtiger Gott, du schenkst uns, was wir zum Leben brauchen. In den Zeichen Brot und Wein schenkst du uns deine Liebe. Wir feiern das Fest der Freundschaft und deiner Liebe und vertrauen auf Jesus Christus, unserem Herrn. Amen.

Sanctus:







X
Friedensgruß:
Kommunion:







X (evtl. während Kommunion)
Schlussgebet und Segenswünsche
Hinweis zum Schluss

Auch dieses Jahr möchte das Familiengottesdienstteam mit den Kindern wieder die Palmbuschen binden. Dazu würden sie noch Palmzweige benötigen. Wer Zweige übrig hat kann sich bei den Damen vom Familiengottesdienstteam melden. Vielen Dank schon mal dafür.

Segen und Entlassung:
Danklied:







X



X = Lied geplant

